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Petition mehrerer hiesiger Glasermeister

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

15 April cr wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Bau
fluchtlinie für beide Seiten der Kelluergasie nun
mehr endgiltig festgesetzt ist da Einwendungen gegen die
Angemeffenheit der bezüglichen Fluchtlinie nicht erhoben
sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der d neue Bauflucht
linie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen
in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des
Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a/S den 17 Mai 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachstehende Zusammenstellung der im 1 Quartal 1886

von der Polizei Verwaltung resp der Königlichen Amts
anwaltschaft Hierselbst erfolgten strafbaren Handlungen

Verbrechen nnd Vergehen der Mc
1 Beleidigung des Landesherrn 22 Widersland gegen die Staatsgewalt 6
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Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 1 bis 15 Mai cr sind

nachstehende Gegenstände als gefunden hier ab
gegeben 2 Portemonnaies mit Geld 1 goldene Kette
mit Kreuz 1 goldene Broche 2 goldene Ohrringe 1
Kravattennadel 1 Brille und verschiedene Schlüssel

S In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet 2 goldene Armbänder 1 Portemonaie
mit Geld 1 Musterkarte und verschiedene Legitimations
papiere

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten S
Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten
Gegenstände nach Maßgabe des H 8 des Ministerial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebene Gegenstände bisher nicht znr Abholung
gelangt sind 1 silberne Cylinderuhr und ein Neichs
kafsenfchein Bezügliche Auskunft wird während der Dienst
stunden im Polizei Sekretariat IV Zimmer Nr 25 des
Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a/S den 16 Mai 1886
Die Polizei Verwaltnng

Aufgebot
Auf Antrag des Photographen Karl Philipp

Brackenhofer als Eigenthümer des zu Halle a/S
kleiner Schlamm No 13 gelegenen Grundstücks werden
die auf dieses Grundstück im Grundbuch von Halle Band
26 No 960 in Abtheilung III unter No 16 auf Grund
des Erbrezesses äs eovk Halle den 14 Juni 1858 zu
folge Verfügung vom 13 Juli 1858 eingetragenen angeb
lich getilgten mütterlichen Erbgelder des Heinrich Julius
und Karl Louis Hermann Gebrüder Denzan von
je 17 Thalern Behufs Löschung aufgeboten

Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger
deren Erben Cessionarien oder sonstigen Rechtsnachfolger

I werden aufgefordert spätestens in dem auf

den 18 September 188 Bormittags II Uhr
an Gerichtsstelle Zimmer No 31 hier anberaumten Ter
mine sich mit ihren Ansprüchen auf die oben bezeichneten
Hypothekenforderungen zu melden widrigenfalls sie mit
ihren Ansprüchen auf die letzteren ausgeschlossen und die
Hypothekenforderungen im Grundbuch gelöscht werden

Halle a S den 11 Mai 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh

machermeistcrs Karl Herzan zu Halle a S wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufge
hoben

Halle a S den 15 Mai 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

mherlaufen der Hunde ohne Aufsicht
eld Forst Polizei Konkavention
euer Polzei Kontravention 10
au Polizei Kontravention 4

27 Melde Pouzei Konlravention 90
28 Uebertreten der Gesinde Ordnung 1
29 Droschken Iu Dienstmanns Polizei Kontr 1k
30 Markt Polizei Kontravention 8
31 Schulversäumnisse 2332 Abhalten v Musik u Tanz ohne Erlaubn 1
33 Nichtbeleuchten der Treppen 12
34 Beschädigung öffentlicher Anlagen 1
35 Verbotswidriges Lagern von Petroleum 1
36 Uebertretung des Preßgesetzes
37 Wasservergeudnng
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wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Hülle a S den 15 Mai 1886
Die Polizei Verwaltung

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grund

buche von Halle a S Band 69 Blatt 2498 auf den
Namen des Tapezierers Friedrich Ferdinand Carl
Tänzer zu Halle a S eingetragene zu Halle a S
Blücherstraße No 6 belegene Grundstück

am IS Juli 188 Vormittags I Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsftelle Zimmer
Nr 31 versteigert werden

Das Grundstück ist mit 3280 Mark Nutzungswerth zur
Gebäudesteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle
beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes etwaige Ab
schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nach
weisungen sowie besondere Kausdedingungen können in
der Gerichtsschreiberei Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht von
selbst auf den Ersteher übergehenden Ansprüche deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit
der Eintragung des Bersteizerungsvermerks nicht hervor
ging insbesondere derartige Forderungen von Kapital
Zinsen wiederkehrenden Hebungen oder Kosten spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab
gabe von Geboten anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaubhaft zu machen
widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Ge
bots nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des Grundstücks be
anspruchen werden aufgefordert vor Schluß des Ver

steigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbei
zuführen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des
Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 14 Juli 188 Mittags IS Uhr

an Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet werden
Halle a S den 12 Mai 1886

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Berdingung
Die Herstellung eines Thonrohrkanals zur Entwässerung

der Wiesenstraße Hierselbst soll im Wege öffentlicher Ver
dingung vergeben werden und ist hierzu Termin

auf den SS Mai er Rachmittags Uhr
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten angesetzt

Bedingungen Anschlag und Plan sind daselbst einzusehen

und sind Angebote äußerlich als solche bezeichnet
bis zum SS d Mts Mittags 1 Uhr daselbst ab
zugeben

Giebichenstein den 14 Mai 1886
Der Gemeindevorsteher

Stridde

üichwmNichn Theil
Halle den 18 Mai

Von gestern an hat wieder das Nebeneinandertagen
von Reichstag und Abgeordnetenhaus begonnen
und es ist noch nicht abzusehen wann die beiden Parla
mente mit ihren Arbeiten zu Ende kommen können Wahr
scheinlich wird es bei beiden erst nach Pfingsten der Fall
fein Es werden in diefem Jahr an die parlamentarische
Arbeitskraft ganz außergewöhnlich große Anforderungen
gestellt Seit Mitte November tagt der Reichstag seit
Mitte Januar die beiden Parlamente mit nur ganz kur
zen Unterbrechungen Der Reichstag ist gestern in außer
ordentlich dürftiger Besetzung wieder zusammengetreten es
mochten kaum mehr als 80 Mitglieder anwesend sein Auf
der Tagesordnung standen Petitionen Die beiden wich
tigsten derselben von denen man sich interessante Debatten
versprechen konnte diejenigen wegen Beschränkung des Ge
werbes der Hausirer betr der Detailreisenden und die
jenigen wegen Einführung eines Wollzolles wurden aus
Rücksicht auf die der Wichtigkeit der Sache nicht im Ver
hältniß stehende Anwefenheitsziffer abgesetzt Nach längerer
Erörterung über einen Pensionsanspruch des Stabsarztes
Dr Hoffmann der trotz des Widerspruchs des sächsischen
Bevollmächtigten von Schlieben und verschiedener sächsi
scher Abgeordneter dem Reichskanzler wiederholt zur Be
rücksichtigung überwiesen wurde entspann sich eine längere
Debatte über eine Petition des Kreises Mohrungen wegen
Ausdehnung des Unlerstützungswohnsitzgesetzes auf Elsaß
Lothringen Die Petenten beschweren sich daß Elsaß
Lothringen dem Reiche im Punkte der Armenpflege als
Ausland gegenüberstehe daß im Reichslande unterstützungs
bedürftig gewordene Reichsangehörige trotz langjährigen
dortigen Aufenthalts an ihren letzten altdeutschen Unter
stützungswohnsitz abgeschoben werden Die Abgg von
Bulach und Guerber versuchten den Nachweis zu führen daß
trotz mangelnden Armenpflegezwangs in Elsaß Lothringen
mehr für Armenpflege gethan werde als irgendwo sonst
Das Reichsland selbst bedürfe also nicht des Unterstützungs
wohnsitzgejetzes dem Reiche aber gegenüber stehe es einfach wie
Bayern im Verhältniß der Gegenseitigkeit Herr Guerber
hielt es dabei für angemessen mit enem gewissen Spott
über die vermeintliche Armseligkeit des Kreises Mohrungen
im Vergleich zu den gesegneten Gefilden des Elsasses
diese offenbar höchst einseitige Gegenseitigkeit als vollkom
men der Gerechtigkeit entsprechend zu preisen Mit Recht
traten dem die Abgg Kayser und Dirichlet entgegen
Abg von Helldorf benutzte die Gelegenheit seine indivi
duellen Zweifel an der Nichtigkeit der gegenwärtigen Or
ganisation der Armenpflege darzulegen wodurch er mit
den Abgg Kayser und Dirichlet die für den staatlichen
Armenunterstützungszwang eintraten in Konflikt gerieth
Herr Guerber brach noch eine Lanze für die geistliche
Armenpflege Mit Recht bemerkte schließlich der Bericht
erstatter Lipke daß für eine so weitschichtige Debatte
durch den harmlosen Kommissionsantrag welcher die Pe
tition dem Reichskanzler als Material bei einer in Aus
sicht genommenen Revision der betr Gesetzgebung über
weisen wollte gar kein Anlaß gegeben sei Der Antrag
wurde angenommen Ohne Debatte wurde schließlich eine
Petition wegen der Rechtsverhältnisse der Techniker dem
Reichskanzler zur Erwägung überwiesen Heute Zucker
steuer Der Reichstagsabgeordnete von Lenz ist zum



Oberstaatsanwalt ernannt Damit wird eine Neuwahl im
5 württcmbergischen Reichstagswahlkrcis Eßlingen noth
wendig Bei der Wahl im Jahre 1884 siegte Herr von
Lenz mit 9613 Stimmen über den Sozialdcmokraten der
nur 2448 Stimmen erhielt

Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die zweite
Berathung der Kreis und Provinzialordnung für West
falen fort Z 27 der von dem Institut der Amtmänner
handelt rief eine lange Debatte hervor Nach den Kom
missionsbeschlüssen soll die Stelle des Amtmanns aus der
Reihe der größeren Grundbesitzer besetzt werden weun ein
geeigneter Ehrenamtmann nicht zu gewinnen ist Die Er
nennung erfolgt durch den Oberpräsidenten nach Vorschlägen
der Amtsversammlung Anträge der Abgg von Schor
lemer und Uhlendorff wollen daß der Amtmann
durch die Amtsversammlung gewählt werde Ersterer will
dabei die Stelle in der Regel unbesoldeteS Ehrenamt
Letzterer besoldetes Amt sein lassen Die Abgg Nichter
und Springorum beantragten daß die Amtmänner aus
allen Amtseingesessenen gewählt werden sollen nicht blos
aus den größeren Grundbesitzern Der Minister von
Puttkamer trat mit großer Entschiedenheit für die un
veränderte Annahme der Kommissionsvorschläge ein die
Fortentwicklung des Instituts der Ehrenamtmänner halte
er für einen der fundamentalsten Punkte der Kreisordnung
ohne das Ernennnngsrecht der Regierung sei die Vorlage
unannehmbar Die Kommissionsvorschläge befürworteten
dieAbgg vom Heere von Liebermann Schmieding
den Antrag von Schorlemer die Abgg von Heeremann
Eickenfcheidt und im Falle der Ablehnung der deutsch
freisinnigen Anträge der Abg Träger Dieselben sowie
der Antrag von Schorlemer wurden alsdann abgelehnt
letzterer in namentlicher Abstimmung mit 144 konserva
tiven und nationalliberalen gegen 118 klerikalen und
deutsch freisinnigen Stimmen Alsdann gelangten noch
die bis 32 zur Annahme unter unerheblichen Abände
rungen an den Kommissionsbeschlüssen Die weitere Ver
handlung wurde auf heute vertagt

Dem Reichstage ist gestern der am Sonnabend vom Bun
desrath angenommene Entwurf eines Gesetzes über
die Besteuerung des Branntweins nebst Begründung
zugegangen 1 desselben bestimmt Der Brannt ein unterliegt
im Gebiet der Branntweinsteuergemeinschast einer Verbrauchs
abgabe welche beträgt a vom 1 Oktober 1886 bis 30 Sep
tember 1887 0,4V M b vom 1 Oktober 1887 bis 30 September
1888 0,80 Alk vom 1 Oktober 1888 ab 1,20 Mk ür das
Liter reinen Alkohols Von der Verbrauchsabgabe bleibt be
freit 1 Branntwein welcher ausgeführt wird 2 Branntwein
welcher zu gewerblichen Zwecken einschließlich der Essigberei
tung zu Hell zu wissenschaftlichen oder zu Heizungs oder
Belcuchtungszwecken velwendet wird nach näherer Bestimmung
des Bundesraths 3 Branntwein sür welchen die in den H8 24
und 25 vorgeschriebene Zoll oder Uebergangsabgabe entrichtet
worden ist Zur Entrichtung der Steuer soll verpflichtet
sein wer ein Geschäft betreibt aus welchem Branntwein un
mittelbar au Verbraucher im Gebiete der Branntweinsteuerge
meinschaft verkauft wird und zwar zur Enw chtung der Abgabe
für allen in dieses Geschäft aufgenommenen Branntwein Außer
dem haben Diejenigen welche Branntwein bereiten oder damit
Handel treiben die Verbrauchsabgabe für den in ihrem Haus
halt verbrauchten Branntwein zu einrichten Wer ein abgabe
pflichtiges Geschäft nach dem 30 September 1886 betreiben

Pariser Plauderliries
An der Seine Mitte Mai

Machdruck verboten
Rochefort der berühmte Pamphletist vom Jntransi

geant macht seinem überschüssigen Humor bisweilen auch
unter dem Pseudonym Grimsel Luft Der Tod des
berühmten Gerichts und Irrenarztes Legrand du Saulle
bot soeben dem oen kein Skrupel noch Zweifel plagen
und der sich nicht einmal vor der Hölle und den Tcujeln
der Miß Booth Marschallin der Heilsarmee fürchte die
erwünschte Gelegenheit dazu Auf den ersten Blick hin
fo schreibt er weiß ein Gerichtsarzt ob ein Verrückter ge
fährlich ist oder nicht Juckt er sich die Nase mit der
linken Hand so ist er gefährlich juckt er sie sich mit der
rechten fo ist er s nicht Rochcfort exemplifizirt nun zum
Beweis dafür daß diese vielleicht etwas paradoxe und
jedenfalls seltsam gefaßte Anklage berechtigt ist an einem
Bekannten und an der berüchtigten Madame Sombreuil

Sein Bekannter natürlich sehr vernünftig wie alle
seine Bekannten war in ein Irrenhaus eingeschlossen
worden und der Irrenarzt Legrand eine Autorität ur
theilte Dieser Wahnsinnige ist um so mehr zu fürchten
als er außerordentlich vernünftig ist Darauf hin
hätten nun alle Irrenärzte vonBicßtre einfach wiederholt
Wir wissen ganz gut geehrter Herr daß Sie nur zu dem

Zwecke vernünftige Dinge reden damit wir Sie nicht mehr
für verrückt halten sollen aber diese Mittelchen ziehen
nicht mehr Denken Sie sich etwas anderes aus

Rochefort übertreibt zweifellos aber es ist nicht zu leug
nen ein Kern von Wahrheit steckt doch in diesen grotesken
Aussprüchen Das gUt auch für das was er über die
famose Affaire Sombreuil oder Schneider sagt Ich weiß
nicht ob sich meine Leser derselben noch entsinnen Der

Figaro hat dieser merkwürdigen und mehrnamige Dame
vor Kurzem ein romaneskes Mäntelchen umgehängt und
sie zu einer Tscherkefsin und zu dem untergeschobenen
Kinde eines türkischen Pascha mit den bekannten Roß
schweifen und dem noch bekannteren Harem gemacht
Natürlich glaubt man nicht daran aber es liegt auf der
Hand daß ein Klatschblatt von der Bedeutung des Fi
garo seine Erfindungsgabe nicht an eine Unwürdige ver
schwenden wird

Madame Schneider oder Sombreuil gehört zu jenen
Cabotins der Laienwelt die nicht leben können wenn man
nicht beständig von ihnen spricht Ihre Spezialität be
steht nun darin und man muß zugeben datz es wirk
lich eine Spezialität ist mit dem Revolver in der Hand

will hat der Steuerbehörde eine Woche vorher davon Anzeige
zu machen ebenso ist jeder Wechsel bezüglich der Aufbewah
rungsräume der Steuerbehörde anzuzeigen Hieran schließen
sich Bestimmungen über die Kontrole Die Desraudntion
wird mit einer Geldstrafe geahndet welche dem zehnfachen Be
trage der vorenthaltenen Abgabe gleich kommt mindestens aber
fünfundzwanzig Mark beträgt Die Abgabe ist von der Strafe
unabhängig zu entrichten Kanu der Betrag der vorenthaltenen
Abgabe nicht festgestellt werden so tritt eine Geldstrafe von
fünfundzwanzig bis zu fünftausend Mark ein

Der Statthalter von Elfaß Lothringen Fürst Hohen
lohe hatte am Donnerstag bei seinem Besuche in Mül
haufen die Vertreter dieser Stadt zu einem Diner gela
den bei welchem er die unvergänglichen Verdienste der
großen Mülhansener Fabrikanten in folgendem von der
Straßb Post mitgetheilten Toaste feierte Wenn ich

sonst in einen der großen Brennpunkte des industriellen
Lebens kam wo die Schornsteine gen Himmel ragen die
Kohlenfeuer die Nacht erhellen und die Maschinen ächzen
und stöhnen und wo Alles was menschliches Genie er
finden und menschliche Arbeitskraft ausführen kann ver
wirklicht ist da konnte ich mich bei allem guten Willen
mich zu sreuen wie wir es so herrlich weit gebracht doch
eines peinlichen Gefühls nicht erwehren Der schroffe
Gegensatz zwischen der Macht und dem Glänze des Kapi
tals auf der einen Seite und den Entbehrungen des Ar
beiters auf der andern Seite mit einem Wort der Gegen
satz zwischen Kapitalismus und Proletarismus erfüllte
mich mit Sorgen und Mitleid Hier in der berühmten
Fabrikstadt des Ober Elsaß ist mir diese Empfindung
fern geblieben Hier kann man sich ungestört an dem
Fortschritt der Civilisation erfreuen denn jener schroffe
Gegensatz zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer besteht
nicht dank den weisen Einrichtungen und Anstalten mit
welchen hochgeachtete Bürger dieser Stadt die Ansprüche
die der Arbeiter an s Leben stellen muß zu befriedigen
wußten Einrichtungen welche nicht nur für das Elsaß
sondern für die gesammte eivilisirte Welt das Vorbild
geben und den Weg bezeichnen wie die soziale Frage zu
lösen ist So haben sich die Gründer dieser Anstalten
ich nenne unter vielen nur die Namen Dollfus Mieg
Schlumberger Köchlin diese edlen Ritter der Arbeit nicht
nur den Dank ihres Vaterlandes fondern den Dank der
ganzen civilisirten Welt verdient Ihnen und dem Lande
das sie erzeugt gilt dies Glas Ich lade Sie ein Ihr
Glas zu erheben auf die Stadt Mülhausen und ihre
großen Bürger Sie leben hoch

In der gestrigen Konferenz von Vertretern deutscher
Gewerbekammern zu Lübeck unter dem Vorsitz Schorer s
Lübeck wurde definitiv beschlossen keine jährlichen Dele
girtenkonserenzen einzuberufen sondern einen Gewerbekam

mertag zu bilden Die Berufung die Vorarbeiten und
die Leitung sollen dem Vororte obliegen Fernere Kon
ferenzen von Delegirten der Gewerbekammern würden so
mit wegfallen

Die bayerische Kammer der Abgeordneten nahm nach
mehrtägiger Berathung den Gesetzentwurf über die Ab
änderung der Subhastationsordnung in namentlicher Ab

die Liebe zu erzwingen Nach einem dieser Versuche wurde
sie nun aus Frankreich ausgewiesen oder vielmehr der
Ausweisungsbefehl ward gegeben Aber die schöne Dame
die gekränkte Unschuld in Person wußte den jugendlichen
warmblütigen Advokaten und Deputirten Vergoin derart
sür sich zu interessiren daß dieser im Palais Bonrbon
und bei den Ministern seinen ganzen Einfluß geltend
machte um einen Widerruf jenes Befehles durchzusetzen
Es gelingt ihm über Erwarten aber siehe da und
das ist ein reizendes Lustspielmotiv nach kurzer Frist
bewahrheitet sich das Wort vom zweischneidigen Schwert
Die undankbare oder zu dankbare Sombreuil zwingt
nun auch den der unter Mißbrauch seines Einflusses als
Deputirter für sie eingetreten ist durch Drohungen zu
ewiger Liebestreue und der ergötzliche Fall tritt ein daß
der unglückliche Advokat welcher die Hälste seiner Kund
schaft verliert auf den Widerruf des Widerrufes
dringen muß Abermals setzt er seinen Willen durch und
glaubt sich uun vor der gefährlichen Liebe seiner Kundin
völlig sicher Aber er hat und darans spielt Roche
fort an seine Rechnung ohne den Arzt desjenigen
Schiffes gemacht welches die Ausländerin nach ihrer
Heimathstadt Konstantinopel von Gerichts wegen über
führen soll Die Sombreuil welche beim Scheiden bal
digste Rückkehr und blutigste Rache an dem Erwählten
des Volkes verkündet hat weiß den Jünger Aeskulaps zu
überzeugen daß ihr Körperzustant eine Fortsetzung der
Fahrt unmöglich mache und so wird denn unsere Eirce
unterwegs ausgeschifft Sie dürfte im Augenblick wo ich
schreibe bereits wieder in Paris eingetroffen sein Ob es
bei diesem Lustspiel sein Bewenden haben oder ob es
sich um ein Trauerspiel handeln wird wer kann es vor
hersagen

Diese Vorgänge kamen mir lebhaft in den Sinn als
ich in der kleinen Lalls äss Lspueinss oder auch 8alls
ckss LonkSreness Vorlesungen genannt einem Vortrage
der berühmten Marschallin der Heilsarmee lauschte Es
handelte sich nämlich um eine Sombreuil anderer Art
welche statt des Revolvers den Stoßdegen führt und mit
diesem nicht etwa die Liebe fondern die Anerkennung ihrer
sozialen Ansichten zu erzwingen sucht Man müßte ihr
Mittel als außerordentlich kennzeichnen wenn diese Be
zeichnung nicht noch weit mehr ans ihre Ansichten paßte
welche wenn ich Frau Astiö de Valsayre recht verstehe
etwa auf Frauenanarchie und Frauenselbsthilfe hinaus
laufen

Diese Dame mit dem Florett also klein und schmächtig
hatte der langen mageren Marschallin mit den Allüren

stimmung nit 103 gegen 19 Stimmen an und begann
sodann die Berathung der Gebührennovelle Sämmtliche
Redner erkannten die gewährten Erleichterungen und sprachen
die Hoffnung auf weitere Erleichterungen aus Der
Finanzminister stellte solche sobald als thunlich in Aussicht
Die bayerische Kammer der Reichsräthe genehmigte das
Flnrbcreinignngsgesetz sowie den Gesetzentwurf betreffs der
Lokalbahn Reichenhall Berchtesgaden und nahm den An
trag Schels betreffend die Zulässigkeit der Diskussion bei
Beantwortung von Interpellationen mit 22 gegen 19
Stimmen an

Aus Sachsen wird gemeldet Nicht ohne Bedeu
tung für die politische Lage dürste der Umstand fein daß
in diesem Jahre nach der Königsparade und den Ma
növern den Herren Stabsoffizieren ein längerer Urlaub
voraussichtlich nicht ertheilt werden wird Die Einbe
rufung der Reserven wird in diesem Jahre ausgedehntere
Kadres umfassen besonders bei der Artillerie und wird
auch bei der diesmaligen Herbstaushebung weniger Nach
sicht bezüglich der Unrauglichkeit geübt werden

In der gestrigen Sitzung der zweiten niederländischen
Kammer fand eine Diskussion über die Anlässe der Mi
nisterkrisis statt Der Minister Heemskerck gab nähere
Erläuterungen über die Angelegenheit Mackay konstatirte
die Unmöglichkeit die Bildung eines Kabinets der Rechten
zu übernehmen angesichts der vom Könige aufgestellten
Bedingung die Revision der Verfassung fortzuführen
Heemskerck entgegnete daß es sich hierbei nicht um eine
Bedingung sondern nur um einen Wunsch des Königs
handele Die Diskussion schloß ohne Abstimmung

Bei einem von den Konservativen in der Saint Ja
mes Hall in London wider die Homerule Bill veranstal
teten Meeting äußerte Lord Salisbury es sei Grund zu
der Hoffnung daß die irischen Vorlagen der Regierung
innerhalb einer Woche der Geschichte angehören würden
Das Ergebniß der Homerule Bill würde eine Trennung
Irlands vom Reiche sein selbst wenn Gladstone und Par
tiell wünschen sollten die Union ausrecht zu erhalten Als
Gegenplan empfahl Lord Salisbury die konsequente Auf
rechterhaltung des Gesetzes für die nächsten 20 Jahre und
Förderung der Massenauswanderung auf Staatskosten
Mit Rücksicht auf die vorauszusehende baldige Auflösung
des Parlaments betonte Lord Salisbury schließlich daß
der Wahl solcher Abgeordneten welche die Union aufrecht
erhalten wissen wollten jede andere Rücksicht unterzuord
nen sei

Telegraphische Nachrichten
Eisenach 17 Mai Die hier stattgehabte thüringische Mi

nisterkonserenz beschäftigte sich dem Vernehmen nach mit der
,rage der Heranziehung der Eisenbahnen zur Kommunalsteuer
Covurl 17 Mai Die Herzogin von Edinburgh ist nach

Paris abgereist
Braunschweig 17 Mai Der Hos und Dvmprediger Abt

Thiele ist heute 72 Jahre alt gestorben
Dresden 17 Mai Der König und die Königin find heute

Vormittag mit dem Prinzen Friedrich August ach Sibyllen
ort zu längerem Aufenthalte abgereist

einer Sarah Bernhardt den Fehdehandschuh hingeworfen
Diese Idee mit der jungen bildschönen Miß welche sich
die Erfindung des Christenthums zuzuschreiben scheint und
während der mystischen Cantaten ihrer Heilsarmee ver
himmelt mit diesem weiblichen Muhamed sich schlagen zu
wollen um dadurch eine Entscheidung über die Güte ihrer
heterogenen Anschauungen herbeizuführen diese Idee sage
ich ist doch ganz gewiß originell nicht wahr

Miß Booth war allerdings anderer Ansicht sie nahm
dies seltsame Anerbieten nämlich nicht an erklärte sich in
dessen bereit Derjenigen welche sie in ihrer Sündhaftigkeit
angegriffen habe öffentlich zu antworten Ein wunder
volles Redeturnier stand also in Aussicht und das zum
großen Theil recht skeptische Publikum des eleganten
Opernviertels fand sich ziemlich zahlreich ein Leider hatte
letzteres die Macht des in der Heilsarmee mächtigen Gei
stes unterschätzt der es bisweilen allerdings nicht ver
schmäht sich offenbar um des Nachdruckes willen auch
der irdischen Faust zu bedienen So in unserem Falle
Während des Vortrags der Miß Booth erhob sich näm
lich mit einem Male ein ungeheurer Lärm im Vorzimmer
Was hatte das zu bedeuten Ganz einfach dies Madame
Astiö de Valsayre ward trotz ihres Damasceners und
kraft des in der arwcs äu salut herrschenden Geistes an
die Luft gesetzt Unwillkürlich kam mir in allerdings sehr
respektwidriger Weise das schöne tragische Lied vom schwar
zen Walfisch von Ascalon in den Sinn Draußen die
eoolösia mllitans drinnen eine friedliche welche indessen
durch monotone und überschwengliche Gesänge ächzend
hervorgestoßene Amens Thränen und Kniefall die Flämm
chen des heiligen Geistes doch auch in geradezu ausdring
licher Weise zu einem Sichniederlassen auf die ungläubigen
Zuhörer zu nöthigen suchten Das hinderte allerdings
viele der flammenlos Gebliebenen nicht die Ausbrüche
ihrer Heiterkeit nur unvollkommen zu unterdrücken was
ihnen Seitens der im Saal geschickt vertheilten Heiligen
natürlich Blicke des Mitleids oder der Verachtung ein
trug

Ueber die Heilsarmee ist schon so viel geschrieben worden
und zwar zumal über die Ausschreitungen zu welchen sie
in der Schweiz Anlaß gab daß ich meine Leser langweilen
würde wenn ich allgemeine Betrachtungen über dieselbe
anstellte Nur einige persönliche Eindrücke Habe ich
doch die jugendliche erschreckend lange und magere Mar
schallin mit ihrem schmalen ovalen Madonnengesicht ihren
großen dunklen schwärmerisch blickenden Augen ihrem
markirten Profil ihren blonden Stirnlocken und dem etwas
zu großen Munde gestern zum ersten Mal von Angesicht



Wien 17 Mai Tos Frcmdenblatt bezeichnet die Zei
tungsnachricht von einem angeblich bevorsiekenden Gegenbe
suche des österreichischen Herrscherpaares bei dem Kaiser und
der Kaiserin von Rußland als unbegründet Das Herrenhaus
nahm den Gesetzentwurf betreffend die Garantie für die letzte
egvptilche Anleihe an

Belgrad 7 Mai Der frühere Justizminister in dem
Kabinct Garaschamn Paulovie ist zum,Gesandten in Rom er
nannt worden

Madrid 17 Mai Die Königinvist hallte von einem Sohne
entbunden worden

Rom 17 Mai Von gestern Mittag bis heute Mitlag ka
men in Venedig 4 Cboleraerkiankungen und 4 Choleratodes
fälle vor in Bari 6 Erkrankungen nnd 4 Todesfälle

London 17 Mai Wie das Reutcr fche Bureau erfährt
widerspräche die chine Regierung jedem Arrangement zwischen
Frankreich und dem Vatikan weiches bewecke die Befugnisse
des nach Peking zu entsendenden päpstlichen NuntinS durch
das Protektorat Frankreichs über die katholischen Missionen
in China einzuschränken

Lagrs Chrsmk
Der Kaiser nahm am gestrigen Vormittage die

regelmäßigen Vorträge entgegen arbeitete mit dem vor
tragenden Rath im Civilkabinet Geh Obei Regiernngsrath
Anders welcher den nach Kissingen beurlaubten Chef des
Civilkabinets W Geh R v Wilmowski während dessen
Abwesenheit vertritt und hatte später eine Untcrrednr g
mit dem Geh Hofr Bork Die sür den Vormittag in
Aussicht genommene Fahrt zur Truppenbesichtigung nach
Potsdam hatte der Kaiser ungünstiger Witterung wegen
noch in letzter Stunde wieder aufgegeben und mit der Be
sichtigung den kommandirenden General General der In
fanterie v Pape beauftragt Nachmittags unternahm
Allerhöchstderselbe ein Spazierfahrt und speiste um 5 Uhr
gemeinsam mit der Großherzogin und dem Prinzen Lud
wig Wilhelm von Baden Am Montag Abend hatte der
Kaiser mit Höchstseiner erlauchten Tochter der Frau
Großherzogin von Baden der Vorstellung im Opernhause
beigewohnt

Der Prinz Albrecht von Preußen ist zur militärischen
Besichtigung gestern Abend in Osnabrück eingetroffen und
am Bahnhofe von den Spitzen der Civil uiid Militär
behörden sowie dem Bischof Hoeting und den Mitgliedern
des Domkapitels empfangen Worte Zahlt eiche Gebäude
haben geflaggt Abends findet großer Zapfenstreich statt

Der Reichsanzeiger bringt heute einige Meldungen
die in politischen Kreisen Aussehen erregen werden Graf
Herbert Bismarck ist zum Staatssekretär im Auswär
tigen Amte und der bisherige Direktor daselbst Gras
Berchem zum Nachfolger des Grafen Bismarck in dem
Amte des Unterstaatssekretärs ernannt worden

Dem Vernehmen nach ist der Generallieutenant von
Alvensleben Kommandirender des 5 Armee Korps
von Posen nach Stuttgart versetzt worden mit Führung des
5 Armee Korps ist der Generallientenant von Meerscheidt
Hüllessem Kommandeur der 28 Division des 14 Armee
Korps beauftragt worden

Bei dem der Konsekration des Bischofs Thiel fol
genden Diner hat sich noch ein Zwiichenfall ereignet über
welchem der Schles Ztg geschrieben wird DerOber
Präsident von Schlieckmann trank auf den neuge
weihten Bischof Es darf nicht unbemerkt bleiben daß er
in dem Eingange des Toastes ausdrücklich darauf zurück

kam daß der Bischof Thiel den Papst zuerst und dann
erst den Kaiser genannt habe Er sei es anders gewohnt
und habe es auch auders erwartet Die folgenden Redner
griffen auf diesen Punkt natürlich nicht zurück und so
nahm das Fest im Weiteren den ungetrübtesten Verlauf

sDer General der Infanterie z D v Beyer
eine der bekannteste Persönlichkeiten der Berliner Hof nnd
militärischen Gesellschaft und als Vorsitzender der Philhar
monischen Gesellschast und glühender Musikfreund mit dem
musikalischen Leben Berlins verwachsen ist von einem
schweren Geschick ereilt worden Der in der Mitte der
Siebziger stehende General so berichtet die N Z hatte sich
vor etwa 2 Monaten eine leichte Fußverletzung zugezogen der
von ihm nnd seiner Umgebung keinerlei Bedeutung beigemessen
wurde Erst als der ganze Fuß in einen entzündlichen Zustand
gerathen war wurde der Hausarzt Dr Heinrich Lewy von
dem Patienten befragt Die Gefahr erkennend verband Dr
Lewy sich mit Professor Küster in der Behandlung des Kranken
und auch der Leibarzt des Kaisers Generalarzt Leuthold den
der Kaiser sofort au das Krankenlager gesandt hatte wurde zu
Rathe gezogen Durch etliche Wochen glaubten die Aerzte
daß Herrn von Beyer s kräftige Natur die Vermeidung des
Aeußersten gestatten werde indessen diese Hoffnung erfüllte
sich nicht Zu Beginn der letzten Woche wurde dem Kranken
eröffnet daß eine Amputation des Beines oberhalb des
Knics erforderlich sei Nach langem Widerstreben willigte der
General darein und die Operation wurde von den beiden erst
genannten Aerzten mit glücklichstem Gelingen vollzogen Herr
v Beyer hat die Folgen mit erstaunlicher Kraft überwunden
und es unterliegt kaum einem Zweifel daß er in bgemessener
Zeit wieder ganz hergestellt sein wird Er wurde auf seinem
Schmerzenslager durch die rührende Theilnahme des Kaisers
der Kaiserin nnd der meisten Mitglieder des Königshauses er
freut Das Kaiserpaar ließ Tag für Tag seit Wochen am
frühen Morgen sich nach dem Befinden des Generals erkundigen
und nach geschehener Operation empfing die Kaiserin Professor
Küster sowie den Stieflohn des Kranken Koniul Limburger
vuS Leipzig um von diesen sich direkt berichten zu lassen

In dem Diätenprozcsse Hasenclever legte der Beklagte
wie die Nat Ztg meldet gegen die Nanmburger Ent
scheidung am 7 Mai c das Rechtsmittel der Revision
ein so daß auch das Reichsgericht Gelegenheit haben
wird sich mit der Diätenfrage zu besassen Gegen den
Abgeordneten Heine Halbcrstadt eine Revision ist bei Heine
wegen des geringen Objekts nicht gestattet strengt Fiskus
jetzt beim Landgericht Halberstadt die neue Klage an
durch welche die Höhe der empfangenen Diäten ermittelt
weiden soll Fiskus der den Beweis zu sichren hat be
ruft sich auf mehrere fozialdemokratische Abgeordnete und
trägt auch dem Beklagten den Eid noch an

Fortsetzung der Tages Chrcmik in der zweiten Beilage

TlMsküknder
Ttadtische Sammlung für mist und Suuftgrwerbe im Aich und Wolls

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt Ire
Wochentags 50 Pfg Kntree

Stödtitche vuftatt wr Krdnis ch ci n Jnspeltm Werten ilrbettiaustalt
v crvfteM zeftatio I sür fremde Reisende cbensaielbst
Aruer MeldeftrHe Polizei Wachtslube
Herberge z r Heiwath Mauerxasje 6

Donnerstag den S Mai
Städtische Ttcuer Rccevtur Am Mai werde te Steuer

vo vormittags 8 bis Nachmittags l Uhr angenommene
rfter Hebebezirk Alte Promenade Rnsfincricstradr Scharrengaffe
Schleuse Schillerftr Schmidtstr Schutlicrg Schulgasse Tophicuftr

Zweiter Hebebezirl Steinweg Tterngasse Zaudenftraize Thalgasse
Thorftrasze Trödel

kousmäuu Bereii Merkur Zlb 8 iin Reichskanzler
Mchlbörsenversammlung Nin 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vrnithologischer eutral Vcrein sür Sachsen und Thüringen Abends 8 Ver

sainmlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenväter Versammlung Ab 3 10 iin Weißen Roß

zu Angesicht gesehen Die Uniform der Heilsarmee ist
dunkelblau und roth die Heilsjünger tragen je nach ihrem
Range ärmliche rothe Jacken oder Jaqnets mit silbernen
Abzeichen die Damen die wenig intelligent blickenden
LUss wie sie die Marschallin nannte eine einfache

duukelblaue kriuolinlose Robe nebst sogenanntem Cabriolet
hut den ich als einen verkappten Ninichehnt bezeichnen
würde wenn das nicht llzu weltlich nnd slivol klänge
Rothe und blaue Bänder bilden die einzige Garnirung
desselben nur die Marschallin ist völlig dunkelblau ge
kleidet

Mi Booth macht einen intelligenten Eindruck und
spricht das Französische ziemlich flüssig aber mit einem
starken Aeeent und mit großer oft stotternder Lebhaftig
keit Ihre langen schmalen Arme mit den großen Händen
sind in beständiger Bewegung und in allen Momenten
philanthropischer Rührung schlägt sie mit beinahe graziöser
ausdrucksvoller Geberde auf ihre schmale wohl schwind
süchtige Brust Sie vermag auch energisch und gebieterisch
zu sein ja sogar zu drohen Was sie sagt ist nicht be
deutend aber sie macht den Eindruck einer von ihren
Ideen aufs Innigste Durchdrungenen selig und heiter
Blickenden Sie verwahrt sich dagegen toll oder exaltirt
zu sein ihre Antwort auf die Angriffe der Valsahre und
der übrigen Ungläubigen sei ihr Leben sie entwickelt ihre
Heilslehre zeigt sich im Allgemeinen als eine geschickte und
routinirte Rednerin welcher die Künste der Dialektik nicht
fremd sind sie schmeichelt den Franzosen und weiß auch
mit statistischem Material die Fortschritte ihrer Sache be
treffend trefflich aufzuwarten Ihre rednerische Klarheit
steht in der That in einem merkwürdigen Widerspruch zu
dem Hokuspokus den sie während der endlosen liturgie
artigea Gesänge treibt Während eine wunderschöne
Jüngerin mit fanatisch glänzenden Augen aufs Eindring
lichste betet sinkt die Marschallin weinend und in einer
knieenden Pose welche Sarah Bcrnhardt Ehre machen
würde mit den Armen auf eben jenen Sessel auf dem
Tags zuvor der berühmte Schauspieler Coquelin einen
Vortrag über Tartuffe oder Sarecy der bekannte Kritiker
über den neuesten Roman Daudet s gehalten hat Und
nun gar der Offizier in seiner kurzen Jacke der ähnlich
wie eine Robbe auf gewissen Karikaturbildern mit den
Flossen so mit seinen beiden Händen zum Chorgesange
ungeschickt den Takt schlägt alles das macht einen

tragikomischen Eindruck den man um noch von etwas
anderem zu reden bisweilen leider auch im Gerichtssaal
empfängt wie nachfolgende Geschichte zeigt

Die Pariser Droschkenkutscher halten sich vielleicht für
noch größere Seigneurs als die Berliner was schon etwas
sagen will Einer von ihnen also sitzt in der bekannten
nachlässigen Tracht vornehm ans seinem Bock ohne den
Gast den er bereits seit drei Stunden spazieren fährt und
der eben einsteigt eines Blickes zn würdigen

Rue de la Ehaussöe d Autin Nummer Drei ruft
d ieser und zahlt beim Aussteigen das Fahrgeld für eine
Tour Wie ruft der Kutscher cutrüstet 1 Francs
50 Centimes Sie schulden mir 10 Francs wir sind
mehr als vier Stunden unterwegs Wie ruft
nun seinerseits der Fahrgast aufs Höchste verwundert
ich habe die Droschke vor kaum einer Viertelstunde be

stiegen Diese Beweisführung ist indessen nicht nach
dem Geschmack unsere s weißröckigen Rosselenkers der sie
nach einein kurzen Wechselgespräch mit einem gewaltigen
Peitschenhiebe erwidert worauf nun allerdings das Gericht
mit acht Tagen Gefängniß fünfzig Francs Strafe und
hundert Francs Entschädigungskostcn endgiltig antwortet

Dieser Fall daß sich der Kutscher in feinem Fahrgast
täuscht und umgekehrt ist in Paris nicht eben ungewöhn
lich Sehr viel seltener dürfte es allerdings vorkommen
daß sich der Gast in seinen Wirthen irrt aber selbst das
kommt vor So erhält Jemand vor wenigen Tagen zum
ersten Male eine Einladung nach dem Boulevard Bonne
Nouvelle der Kutscher fährt indessen irriger Weise in der
Rne Bonne Nonvelle vor Der Zufall will es daß auch
dort eine große Soiröe stattfindet Der Unglückliche
schließt sich also dem Strom der Gäste ahnungslos an
wird von der liebenswürdigen Wirthin begrüßt macht ihr
aber wenigstens scheinbar so widersinnige Komplimente
spricht so konfus daß sie endlich ihrem Gatten entsetzt
zuflüstert Der Mann ist verrückt

Herr Legrand hätte den Aermsten vielleicht ius Irren
haus geschickt der Schwankdichter verwerthet dies Qui
proqno so gut er kann obgleich er im Boraus weiß daß
man sagen wird Wie lächerlich Dergleichen kommt nur
auf den Brettern vor

O nein durchaus nicht Dergleichen Quiproquos
sind die nothwendige Folge des großstädtischen Lebens

Engen von Jagow

Babelsberger Stenogr he Verei Ab 8 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

irche csanavrrci zu St Keorgeu Ab j8 im Pfarrhaus zu Glaucha
verband deutscher H nSlmigSgrhnlle Kreisverein Halle a S Ab 3 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der stäkt Turnhalle
Höllischer SchachNub Ab 8 in der Frnzislauer Halle
Aiirftcnthal Clnb Abends 8j im Fürstenthal
Handwerker BildnxgSbcrei Ab 8t Gesangstunde im Cafe Barbarossa

Üm rrgrsa ,nxrcill Ab 8 10 im Paradies
Liedertafel Met die Ab 9 UebungZstunde im Goldenen Löwen
liatholilchrr esangberein SäeUie 8 10Uhr imRestaur z Reichskanzler
bandwerlcrmrifrer Viedrrtascl Ab 8 11 Uebmigsstunde in Wilke s Restaurant
aremdriider Stammtisch l S Ab 3 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Keim
Theatralischer verew Thalia Ab 8 im Cafe David
Borlchusjbank des Ha d erlcrmeiftrr erri S Jeden Doimerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des Haxdwcrter MeistervercinS Geöffnet v 4 S bei Hf Fischer

Berggasse 1

Standesamt Halle a S
Meldung vom 15 Mai

Geboren Den Arbeiter Louis Bauer eine T Amalie
Emma Mühlrain 2 Dem Posamentier Carl Schirmer eine
T Victoria Wanda Frieda gr Schlamm 4 Dem Dach
deckermeister Joseph Hamann eine T Martha Marie Louise
kl Märkerstraße g Dem Kohlenhändler Friedrich Fister
ein S Curt Waltber Brunoswarte l0l Dem Maurer
Franz Krüger ein S Ernst Franz Geiststraße 51 Dem
Glasermeister Otto Schondorf ein S Otto Carl kl Sand
berg 14 Dem Stellmacher August Kondziela ein S Rudi
Waldemar Fleischergasse 25 Dem Sattlermeister Paul
Hobwch ein s Arthur Paul Wilhelmstraße 19 Dem
Schriftsetzer Bruno Hölzer ein S Bruno Curt Blücherstr 5
Dem Restaurateur Robert Kunze ein S Alexander Hermann
Robert Wilhelmstraße 14 Dem Sattlermeister Louis
Harrnfch eine T Frieda Helene Gertrud Mittelwache 2
Dem Lehrer Carl Westram ein S Carl Georg Lindenstr 25
Dem Handarbeiter Gottfried Otto ein S Carl Wilhelm Ent
bindungs Jnstitut Ein unehel S und eine uuehel T

Meldung vom 17 Mai
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Gustav Max Seydewitz

Friedrichstraße 47 und Alwine Johanne Caroline Angermann
Martinsgasse 12 Der Bergmann und Schieferhauer Friedrich
Hermann Zottmann Gerbstedt und Wilhclmine Pauline Anna
Schnabel Mühlgraben 1 Der Maurer Wilhelm Gustav
Fiedler und Sidonie Emma Schlanstedt Wuchererstraße l9
Der Handarbeiter Friedrich Franz Huike Halle und Caroline
Marie Friederike Wiedemann, Mersebura Der Eisenbahn
arbeiter Gottlob Hermann Fischer und Marie Sophie Caroline
Rolle Giebichenstem

Geboren Dem Mechsniker Lonis Rißland eine T Alma
Frieda Christiane Lindenstraße 6 Dem Viktnalienhändler
Friedrich Stolze eine T Gertrud Margarethe Eise Gerbergasse
8 Dem Tischler Wilhelm Dilzner ein S Fritz Wilhelm
Weingärten 22 Dem Schlosser Friedrich Brettschneider
ein S Friedrich Willy Forsterstraße 15 Dem Bierhändler
Julius Koch eine T Martha Elisabeth Margarethe Zenker
gasse 13 Dem Arbeiter Andreas Wesoly ein S Carl
Richard Andreas Pfännerhöhe 7 Dem Schmied Oskar
Stichler ein S Franz Otto Schmiedstraße 10 Dem Fabrik
arbeiter Wilhelm Bohn eine T Wanda Helene Gottesacker
gasse 8 Dem Schmied Robert Reinhardt ein S, Willy
Alex Paul Schmiedstraße 6 Dem Schlosser Otto Grauert
eine T Clara Auguste Martha Niemeyerstraße 12 Dem
Tischler Rudolph Handro eine T Charlotte Angnste Elisabeth
Schmiedstraße 6 Deni Handarbeiter Carl Vandewe eine T
Henriette Frieda Rosa Oberglauche 8 Dem Fabrikarbeiter
August Jsaack e n S Gustav Otto Harz 38 Dem Kgl
Eiienbahn Betriebs Sekretär Felix Krauser eine T Margarethe
Charlotie Karlstraße 4

Gestorben Der Fleischerlehrling Carl Glaubrecht 16 I
6 M 8 Tg Klinik Des Schuhmachermeister Friedrich
Zobel Ehefrau Dorothee Henriette Rosalie Bertha geb Hintze
42 I 5 M 13 Tg Königstraße 40 Des Tapezierer nnd
Dekorateur Max Fischer S August Hermann Gustav Curt
1 I 2 M 8 Tg Spitze 29 Des Maurermeister Hermann
Hoffmann T Hedwig Anna 2 I 9 M 16 Tg Wucherer
straße 61 Des Arbeiter Hermann Luft S Emil Willy
8 M 16 Tg Scharrngasse 3 Des Arbeiter Otto Stolze
S Paul Willy 8 M 1 Tg Oberglaucha 17

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 19 Mai Morgens 7 Uhr

Frühmesse Vormittag 9V Uhr Hochamt mit Predigt Nach
mittag 2 Uhr Nachmittags Andacht Abends 7V Uhr Mai
Andacht

Wohlthätigkeit
Zehn Mar für eine arme Konfirmandin und eine Mark

sür eine arme Wöchnerin sind dem Gotteskasten zu St Moritz
aus dem letzten Quartal entnommen und sollen ihrer Bestim
mung gemäß verwendet werden Herzlichen Dank

Sara n Oberprediger

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V M Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3 33 A
10 30 A 12 5 A M Käthen

Nach Leimig H4 20 fr 7 30 V
K8 25 A 10 12 B 11 30 V
1 40 N 83 20 N 5 3 N
S6 15A 7 1oA 9 8A 10 47 A
811 0 A 2 5/fr

Nach Halderstadt 3 7B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 25 A IMHaiberstadt

Nach äffet 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N ftis Eichenberg
9 30 Abends Ms Nordhauseu
10 37 A

Nach Sorau 7 57 B 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwalde

Nach THSriugkN 5 40 B 7 45 B
10 15 V 11 33 B 2 5 N
3 20 N 5 29 N 6 8 A 9 40 A

stn Erfurt 11 3 A
Nach Berti 4 35 fr 7 25 V

9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 ti
fv Käthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41
2 45 fr

Von Leipzig Z5 52 V 7 9 V
D 42 B 9 43 V L11 7
11 23 V 1 12 N 2 51 N L4 Z

N 5 31 N K7 37 A 8 23 St
A3 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberftadt 8 7 V 10 3 A
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon Sa fiel 6 55 V sV Nordhaui
7 14 V 10 3 V st Eicheuberi

1 10N 5 13N 3 53 A 10 35 1
Bon Sorau 7 4 B lvon Falkeu

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6

lvo Erfurt 9 15 B 10 38 B
1 9 2 46 N S 15 N 5 33
N 8 3 N 9 11 10 56 ABon Berti 4 21 fr 8 20 V
Bitterfeld 10 3 V 11 31
2 50 N lvon Bitterfeld 5 26 N
5 45 s 9 3 A 10 53

s bedeutet Lokalzug
S 0 A 9 15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Posthof Halle
Nach Schafftadt 5 45 fr 3 0 N Bon Schafft 8 35 V 7 5
Nach Balzmiinvc 6 0 fr 3 0 N Von TaUmiinde 10 0 V 7 30 Ä

H Donnerstag 4 U f Choru Orch Volkssch
IZ Freitag 11 Uhr Generalprobe Volksschule

gegen Vorz der Sänger oder Zuhörerkarten Billets
a Mk 1,50 bei Meyer u Stock

Ilivat io i ipziiß
Mittwoch den 19 Mai

Neues Theater Norma
Altes Theater Die Fledermaus
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D amenkleiderstoffe
Parthie 1

2

I VRSA V I WÄ SS
Offerire davon als auffallend billig

Halbwolle mit durchweg kleinen bunten Noppen

Feines Cöper Gewebe in soliden

5

7

11

12

Meter 48

Meter 50 5
Neter
Meter Xi I I

Meter H 1,

Meter 1,4
Reter 1 5
Meter 1,7
Meter 2
Rleter 2,75

Xeueste M te t tle
55/60 etw breit

Xvuestv 8aniii vr t e Zieine Wolle
Beige Melangen 55/60 etm breit

Vr pelii e Halbwolle Dauerhafter Stoff für prakt Hauskleider 100/120 tm breit
As eiiiie i opZ Reine Wolle ii Neige und Bouclö bester Geschmack dieser

Saison 100/110 otm breit hervorragend billig
le V rniiHe Reine Wolle Doppelt breit Feiner eleganter Co

stumeftoff in den neuesten Farben
Sk n Iöre Qalsml Doppelt breit Wollener Cröpestoff mit bunter breiter

Bordüre

Selxe t aIH upvr Reine Wolle Doppelt breit Hochfeiner Sommer Co
stumestoff in allen Melangen

I re li ttli Reine Wolle Doppelt breit mit kostbarer türk Bordüre
nipnr Reine Wolle Doppelt breit Neuester Saisonstoff in Noppö Geschmack

H er Reine Wolle Doppelt breit II te Ss uve rit Durchbrochener
Etaminestoff mit buntem Effekt

V ppeltl reite reii ,v IIei,v 8pttieen t tte Etamine in schwarz und
allen neuen Farben gemustert gestreift und mit Bordüren Meter 2 2,5 S

V ppeltl reite reii v Itei e 8pIt en taSe Wolltüll epochemachende
Neuheit der Saison für elegante Toiletten 105/110 htm breit Meter 2,5 Z Z,5

rvin 1Iviiv kQintrRRIRÄ
wegen momentaner Entwerthung der Kammgarnpreise fabelhaft billig

100/110 etm breite retiiHvallene eli i r e el eiiitrv Z Me in feinem Cöper
und schönem tiefschwarz Meter 1,2S 1,3 1 8V 2100/110 otm breite rei Hv IIei e ek v r e e iei lre I I Ie Geschlossener
Cöper in mehreren sehr vortheilhaften Serien Meter 1,8 2 2,5 3100/110 otm breite rein,v IIei v iit ie tatle in kleinen u größeren neuen Dessins

Meter 2 2 25 2,5Ktvtii GvKÄvn Wlatr
in Sr Taille tir z el enilr Merveillerix Inxar Vuel e e Vrlea

tt e ete nur ganz bewährte Fabrikate Meter 2 2,25 2,5 S S,5V 4

ÄivsiMkriKvr 81 Ikvin I ev tii e V tle M pal i I z I iie 8 ttn ete Meter 4 5 6 75 H 1
Besonders preiswerth 1 großer Posten in p i r

in neuen hübschen DessinS reeller Werth 1,50 Let t per Meter i ur 7 S

Ibin Llmvii s savkkolKvr
M UeI V M rlit IS

Wien im ViZozne
lluterMiiM

soviv ZV ri I Hei civil
A rii i I H eivwxksdlt

HViU Leipzigerstra e 92
2 junge Mopshündchen echte Raee zu

verkaufen Schmeerstr 36 B Rosenblatt

Ästorsil Vabak
s Pfund 89 Pfennig nur allein bei

et er tlvm
H upt I a t il t

k roL vr AKvr s
5 rniill llnter vM

t I
glr

tle i ei
keliiltlei er
IIeiu KIi vi
8ekl t n t liei e

I ei Ieii
U7i terji ekeii
8aeltei
L ritxeu nu I

Ml n etietteii
tr i vntten
IRr n K eIiiiIie

Vl ekent tt ker
I eikkinÄei
8eliH etH t i jttter
H IIe

L
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s V 122
S

O
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IlrGmtM Nel kM ick IlMi
nur Grotze Miirkerstratze Halle a S

empfiehlt bei Bedarf von Ausstattungen und einzelnen Stücken ihr großes Lager

siylgerechter Zimmer Cinrichtungen
szum allerbilligsten Preise Reelle Bedienung Transport und Verpackung durch eigenes

chirr nratis

Jederzeit pstanzbare hochstämmige und niedrige Zt ei in Töpfen einge
wachsen sowie verschiedene jetztzeitige Pflanzartikel empfiehlt die Gärtnerei von

rkter Feldstrahe 1

8cdIsk NSIiWSlIöeIiö

AWMM

Trancrhntr
vmi 3 25

r I7Iriek tr 55

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwttrftchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

gek Zunge
Scrvelatwurst
Brauuschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

W Königl HoflieferantW WRvDSvRlz Leipzigerstr 75

GGOGGOGOW
Heute Dienstag

frische hausschlachtene

M u Vuppv
i ii ll 8tiei ie

gr lllrichstratze S o 5

ItÄQllI IIKV
für Händler und im Einzelnen

empfiehlt billigst

Vlllliuu SUemv
gr Ulrichstrafte S5

ff Magdebnrger Sauerkohl
empfiehlt

gr Ulrichstrafte 27 HV
Gut erh gr Kinderw verk Laurentiusstr 18 II

Für kn redaMonellen und J seratmth Il erantw rtNch J li ö Muuckelt in Halle Plötz Ich Buchdrucke Metsch maun in Halle

Hierzu 2 Beilage
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